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Beitrag über Limnologie und Wassergüte des Spreeoberlaufes 

Dic Sprcc is t das g rö!jtc im La usit zc r Bergland cntspri ngende l?li cf;gewä sse l'. 
Am dichtbesiedelLen oberen Abschnitl dominiert di e Tex lilind ust ri c. Da mi t e r­
g ibt sich iJlIch e in beträchtl iche r Anfa !1 vo n Abwässern a us Fiirbe l'eien und 
Ble icherc ien neben weite ren ind ustrie ll en und häusli chen Abwiisse rn , di e letzt­
lich in die Sprec ei ngcleitet werden, Die Einflüs.:;c d iese l' Abw~i ssel' bewi rken 
Verande rungc n in Chemismus und Biclog ie des Baches, übel' d ie be ri ch tet wird, 

Die hydrobiologischen und \'.'asserchemischcn Unte rsuchungen konzentrieren 
sich a uf die Fl ief;streckc de r Spl'ee VOll der Quelle bis Sohla nd. d ic dem Ober­
lauf a ngehört. 

Nach e ine i' Beschreibung dieses Spreeabschnitles, wobei insbesondere d ie 
Abwasserc inle ite l' berücksichtigt wurden, wird a uf di e chem ische Bcscha ffen­
hcit des Gcwiisscrs e ingcgangen, Dem schl ief; t s ich eine Beschreibung der 
pfla nzlichen und ti e rischen Besiedlung an , Neben e inc r Da r legung der Ge­
samtartenzahlen und der Ve rlei lung de r einzelnen systema t ischen Gl'lI ppen 
übel' den Sprceabschni tt werden Mikrobenthos, Ma krobe nthos, Makroflo ra, 
Pilztreibe Il . Seston und Nekton der Spree behande lt. Die Zusammenstellung 
der be i den Untersllchu ngen gefundenen Species in einer Gesamta rten li s te s tell t 
di e erste a usführli che Al't enzusa mmenslellung des Spreeoberl aufes überhaupt 
da r. Die a bschlieJjcnde kurze Beschreibung der Wasse rgüte 1.1f;t im Ve rein mil 
den ,a ndercn Untersuchungsel'gebni ssen folgende Einschtitz llng zu : 

Der obere Spreea bschnitl is t ein durch industriell e und hii usliche Abwässe r 
übermiilj ig belastete i' Mittelgebirgsbach. Eine Vera rmung de r Bes iedl ung in­
folge tox ische r Einnüsse und Sauel'sto rfma ngel ist di e r olgc, Das bio logische 
Gleichgewicht ist st reckenweise ve rlo rengegangen ; di e ßerg baehb iozönose is t 
ZC I's tÖI' t. Ers t auf den letzten Kilometern des untersuch ten Abschnittes wird 
durch das Fehlen g röf;e rer Abwasse l-e inleitungen, du rch d ie na tü rl iche Selbst­
rein igungski-a ft des FlieJjge\dssers sowie du rch den ZufluJj weniger verun­
re in ig ter Bäche die Wasse rqua litat ve rbessert. Da mit ist di e Vora ussetzung da­
für gegeben, da lj s ich d ie pfl a nzliche und ti erische Bes iedlung wieder einste ll en 
kann . Allerdi ngs ist die Ve rschmutzung des Baches noch recht hoch, Nur um­
fa ngreiche Sa niel'ungsmaJjnahm en, di e durch den Ba u einer zentra len Klä r-
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anlage für die SUicite Neugersdorf und Ebersbuch bcre ils in Angriff genom­
men werden. kannen zu einer spürbaren Ve rbcsserung d,, !" Situation führen. 

Diesel' Beitrag wmde ausführlich als Nr . . 1. Band 44 (1969) d ieser Abhand· 
lungen veröffentlicht. 

Anschr if t des Verfasscrs : 

Dr. Ralf Scharf. 

75 CO II b LI s. Hel'zbcrgcl" StraJjc 14 

l U/56 


